


Vorbemerkungen

Die Bezeichnung weiblicher oder männlicher Personen durch
die jeweils maskuline Form in dieser Broschüre bringt die
verfassungsrechtlich gebotene Gleichstellung von Mann und
Frau nicht angemessen zum Ausdruck. Auf die Verwendung
von Doppelformen oder andere Kennzeichnungen für
weibliche und männliche Personen wird jedoch ausdrücklich
verzichtet, um die Lesbarkeit und Übersichtlichkeit zu
wahren. Mit allen im Text verwendeten
Personenbezeichnungen sind stets beide Geschlechter
gemeint.

Der Inhalt dieses Buches ist seitens vorgenannter Autorin
nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden. Die
enthaltenen Informationen erheben allerdings keinen
Anspruch auf Vollständigkeit, Richtigkeit und
Rechtssicherheit. Insbesondere bietet diese Information
keine Rechtsgrundlage für Haftungsansprüche gegen die
Autorin.

Für den Inhalt der Webseiten sind ausschließlich deren
Betreiber verantwortlich.

Verbindliche Auskünfte holen Sie sich ggfs. bei einem
Rechtsanwalt ein.



Bitte beachten Sie, dass sich die angegebenen Adressen,
Ruf-/Faxnummern und E-Mail-Anschriften auch ändern

können.



„FÜR MICH IST MOBILITÄT
EIN STÜCK PERSÖNLICHE FREIHEIT
UND VORAUSSETZUNG
FÜR SOZIALE INTEGRATION.“

Autorin

Marianne Moldenhauer, Jg. 1965, geb. in Vechta
(Niedersachsen), an Multipler Sklerose (MS) erkrankt seit
1989, lebt als selbstständig tätige Rechtsanwältin in
Baunatal (Hessen). Mit ihren fachlichen Publikationen zu
arbeits- und sozialrechtlichen Themen bietet sie MS-



Erkrankten, Angehörigen und Interessierten bereits seit zwei
Jahrzehnten praktische Lebenshilfen und zeigt Perspektiven
auf. Irgendwann folgten Texte, Gedichte und Aphorismen
rund um das Leben mit MS, das Tanzen, Einblicke in die
persönliche Gefühlswelt und zum achtsamen Umgang mit
der eigenen Lebensenergie hin zu einem aktiven und
positiven Leben sowie eine Reise zum persönlichen
Herzensglück. Ihren fünf Büchern folgt hiermit eine
Neuauflage ihres vor fünf Jahren im Eigenverlag publizierten
Ratgebers zum Thema Mobilität für Menschen mit
Behinderung.



Liebe Leserin, lieber Leser,

ob im Beruf oder im Privaten - nie zuvor war es wichtiger als
heute sich unabhängig und möglichst uneingeschränkt
bewegen zu können.

Mobilität bestimmt die persönliche, soziale sowie berufliche
Entwicklung eines jeden Einzelnen und bedeutet daher
einen sehr großen Gewinn an Selbständigkeit und
Lebensqualität.

Auch mobilitätseingeschränkte, behinderte Menschen
wollen und sollen trotz ihrer gesundheitlichen Defizite ein
selbstbestimmtes Leben führen können und per Gesetz
soviel Teilhabe am gesellschaftlichen Leben wie möglich
haben. Demgemäß können Inhaber eines
Schwerbehindertenausweises je nach Schwere der
Beeinträchtigung sowie u. U. dem Vorliegen bestimmter
gesundheitlicher Merkmale verschiedene Hilfen und
Erleichterungen - sog. Nachteilsausgleiche - in Anspruch
nehmen, wenn sie im Alltag unterwegs sind oder verreisen
wollen.

Nachfolgend möchte ich Ihnen Informationen zu speziellen
rechtlichen Ansprüchen, Hilfen und Adressen rund um das
Thema Multiple Sklerose-Erkrankung, Behinderung und
Mobilität geben.

Der Ratgeber richtet sich dabei insbesondere an MS-
Erkrankte, Angehörige und interessierte Dritte.

Um Ihnen gerecht zu werden, habe ich großen Wert auf
einfache und für Laien verständliche Formulierungen gelegt.

Ich wünsche Ihnen eine aufschlussreiche Lektüre.



Ihre



WAS MIR MOBILITÄT BEDEUTET:
SELBSTBESTIMMTE BEWEGLICHKEIT

SICHERE UND SELBSTSTÄNDIGE
FORTBEWEGUNG

UNTERWEGSSEIN

FLEXIBILITÄT IM ALLTAG
UND VERÄNDERUNG

GRÖßTMÖGLICHE PERSÖNLICHE
UNABHÄNGIGKEIT

SPONTANITÄT UND FREIHEIT

WOHLBEFINDEN UND ERFOLG

TEILHABE AM GESELLSCHAFTLICHEN,
KULTURELLEN UND POLITISCHEN LEBEN

ERLEBNISSE UND KONTAKTE

MIT EINEM WORT:

LEBENSFREUDE



PHIL HUBBE
(http://www.hubbe-cartoons.de)

Treppenstufen?
Zu enge Türen?
Zu weite Wege?

Zu wenig Parkplätze?

Andere Stolpersteine?

http://www.hubbe-cartoons.de/
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